
Besprechungen
Kulturschau des Buches aber zeigt, daßtige Zeitanschauungen dıe Vergangen-

eıit l s1e sich dort bestätigen wenigstens die wesentliıche un entschei-
lassen. Dıiıe Möglichkeiten, verste- dende Voraussetzung nel  eIHn Aufstieg

henderweise das Geschichtsbild ZUu C1i- vorhanden ist, der Glaube dıe Sen-
äutern, erscheinen uns 111 dieser Art dung des deutschen olkes.
überschritten un vernichtet Das Reli- KochS

wiıird dem Natijonal Politischen
untergeordnet; Weg und Absicht weıisen Nationalısmus
aut Errichtung nationalen Relıgion
Nirgendwo aber findet der Begrift des Der Arbeiter Herrschaft und Gie-

die für das Ver- stalt Von Ernst Jünger \} Aufi„deutschen Geistes
ständnis des Ganzen doch wohl uUuneTr- (300 5.) Hamburg (o ), Hansea-
läßlıche Klärung oder Erläuterung Um tische Verlagsanstalt Kart M 4,50

gyeb M 5,80SO erschütternder wiırd das allerdings
unbeabsichtigt geleistet 11} Schlußwort, Jüngers vorliegendes uch gehört
das die vorläufig abgeschlossene Arbeit die zahlreich gewordene Gruppe

Überblicken weiterftführt Es klingt ‚nationaler‘ Literatur, die tast durch-
WIe Ce1in Bekenntnis, WEeILnNn es  S sich WE ein Markterfolg geworden 1St Dar-
daß der Geist, dem mMan sich anvertraute, über hinaus ist ber SagcCnh, daß Jün-

11 weıfteren Verlaut den BeweıIls SCI mıiıt geschicktem EinfühlungsvermöO-
sSeCc1ıiNer Rechtiertigung bringen, heute >  c nd ı wirksamen, tast napp-
NUur das 1116 enn: un beweiıst a0os milıtärischen Sprache die moderne Seele

Fıscher anspricht, die innerlich weder
„Proletariat‘ noch „Bürgertum

Deutschtum rechte eımat hat sondern ziellos
und führungslos 1111 gesellschaftlıchenDer Weg an ine Bildschau Raum hın und her Irtt Jünger will

deutscher Höchstleistungen Mıt- ZEISCNH, daß dies sein m uß daß eın
Geleitwort von Dr Hugo Eckener Neues sıch ankündıgt Ül JeN«e Irrbegriffe
Hrsg VvVo Dr Hans Praesent lıberalen Ta, etwa Proletarıat

o XXIV 149 5.) Leipzıg 19031, Bürgertum, Individuum, Masse, Freiheit
Breitkopf Härtel M Q un: Eudaımonie, als g und nichtig
Das Geleitwort VOoO  } Dr Eckener g1ibt ZUu entlarven Dieses Neue 1st eben „der

den Grundton, dem das vorliegende Arbei:ter der die „Gestalt“ der kom-
uch geschaffen worden 1st, den Grund- menden Welt sıch un!' ihr her-
ton auch tür den Geıist, mit dem es vorstechendstes Merkmal die „Herr-
gelesen un betrachtet werden soll schaft“
Deutsche Höchstleistungen ıin Wiırtschaitt Genau besehen, sınd die Bestandteile
und Technik, Geisteswissenschaften
un Kunst Naturwissenschatften un:

des Jüngerschen eltbiıldes nıcht neu

Wır tinden S1 durchgängig allen Bü-
Medizın, l Sport un Leibesübungen chern uUunsSseTer leidigen antilıberalen eıt
nach dem Kriege, ıtten Not un und Konjunktur bis hın ZU:  $ bolschew1-
Bedrängnis, aber doch ungebrochenem stischen Ideologie Vielleicht nirgendwo
Mut un! männlicher Hoffnung, treten ISt die CNSC Beziehung dieses jungen
durch Wort und iıld VOT 1S5€ Seele deutschen ationalısmus ZU: Bolsche-
Die Tatsache, daß namentlich autf dem WI1ISINUS greifbar W 16 111 Jüngerschen
Gebiete der Technik Höchstleistungen uc Begriffe WI1e „totale obılma-
erzijelt wurden, dıe m1 Sport- chung der „Arbeitsstaat‘“ die Aut-
leistungen viel dazu beitrugen, die Sym- Tassung des Arbeiters und der Arbeit
pathıen des Auslandes l1eu Zu erobern, selbst dıe der Technik und Kunst
mag tür den Augenblick ein großer "Irost das bolschewistische Welt-
sSCcC1MH Eın zuverlässıger Grund Op- hıld Nur 1sSt diıes alles bei Jünger noch
1M1SMUus i1st noch nıcht solange die viıel milıtärischer un!: sachlicher gedacht
polıtischen, wirtschaftlıchen un 0Z1a- und die Entgeistigung und religionsabge-
len Bedingungen des deutschen aseıns wandte Säkularısıierung des Lebens +  ber-
uUuNseTeE Kratt laähmen, solange die Grund- bieten och das bolschewistische Vorbild
lagen der Kulturarbeit vertallen Die K.lassengegensätze Persönlichkeitswerte,
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unverrückbare Normen des individuellen 160 Millionen Menschen. White, Ameri-
un gesellschaftlichen Seins werden e111- kaner, Proifessor der Nationalökonomie,
achhin wegkommandiıert Das Weltbild lebte drei Jahre ı); Rußland, er kennt 1e€
das dann entsteht, 1sSt ebenso einfach Städte, kennt aber auch das flache and
WIe trostlos Furchtbar un! verhängnis- Er hat dort Bekanntschaften gemacht
voll Ist zudem der Irrtum der mi1t Lehrern, Arzten, Bauern, Soldaten,

nationalistischen Lıteratur, m1T m1T Menschen der verschiedensten Stände
dem Wort VOo Natıiıonalen die OzZz14- und Gegenden Er spricht nıcht VOoO den
len Spannungen WESZUSUSZETIIErEN Im gewaltigen treibenden Krätiten des Bol-
Grunde 1St dieses Bemühen ein Zeichen, schew1smus, sucht ZECIBCN,
daß ‚rl das Nationale veräußerlicht un!' diesen einzelnen, onkreten Menschen
in SC1INeETr "Lieite un Verantwortungsfülle die Revolution brachte, W ads ihnen

ahm Seine sachlıche un: etwanıemals begriffen hat Aber als eindring-
lıcher Beweis für den weıtreichenden fassende Schilderung annn dazu bei-
Einfluß der bolschewistischen Ideenwelt tragen, viele vorschnelle und ZU all-
verlangt das jedenfalls anregende uch geme1ne Urteile ZU klären.
Jüngers ernste Aufmerksamkeit. Stromberg S

Gun  ac S
aturwissenschaftDas Ewige Reıch Von Moeller

Va den Bruck Hrsg. VOo Hans Meere der Urzeit Von Dr
Schwarz Drevermann. nn Tausend MitBand Dıe p o 11- 103 bbild 80 (174 S.) Berlin 1932,tıschen Krätite (346 5.) Breslau
19033, Wılh Korn Springer. Geb M 4.50
Das Werk dessen erster Band VOI-

s  Q Der Bau der rde und die B e-
c  en ıhrer berflächelegt, ist =) Auswahl dem acht- E  ine Eıinführung 1 die Grundfragenbändıgen Werk oellers 99  1€ Deutschen‘“‘‘

un! au „Zeitgenossen Wır der allgemeinen Geologie Von Dr W.
Seıidlitz. 1,—5. Tausend Miıten November 1932 dieser bbild 80 (152 S5.) Berlin 1932,;, Sprin-Zeitschrift die Rıichtung dieser er SerTI., Geb M 4.80genügen dargelegt („Deutscher Aut-

bruch“ 7—03 So mißliıch stilıstisch Was das Buch VOo  - Drevermann C
haltlıch bietet wırd ”n Schlusse eein solche Auswahl ist wıird sammengefaßt: I) Die Erdoberfläche iIStdoch iıhren Weg machen, weıl S16 dıe

Ergänzung Zu Moellers „Drittem Reich“‘ ruhelos, 2) Bewegungen der steiner-
ist Diese beiden Bücher Friedrich N€  - Kruste der uge geben nla

den Wanderungen der Meere; dieHielschers „Reich“ (Berlin 19031 un
Ernst Jüngers „Arbeıiter““ amburg Ursache der Ruhelosigkeit lıegt In-
1032) sınd ohne Frage dıe Bücher der LErn Meiıst sind unendlich langsame,

weitraumıge Hebungen und Senkungen.„Bewegung und hat nıiıcht viel Sinn, 3) Es siınd fast NUur Flachmeerüberfilu-S] NUur mi1t der Geste des SoOg. „Real-
polıtikers abzutun Es i1st Nun einmal tungen +  ber dıe Kontinente gewandert

Hestland War 111€ Tieiseeboden, Tiefseenıcht S0g ‚sachlıche Nüchternheit“
111 Festland mıiıt andern Worten: diedie die Herzen gEWINNT, sondern

g ein „große Liebe‘. Darum wiırd der großen Meerestieten hätten während der
deutsche Katholizismus zusehen INUSSCH, anzen Erdgeschichte dort gelegen,

sS1 eute lıegen 4) Die Tethys dasdaß 6r diesem heidnischen „Reich“ g-. Urmittelimeer, bestand durch den größtengenüber wirklıch ein reiig10ses Reichs-
ideal antworten lasse eıl der Erdgeschichte hindurch

Die Darstellung 1St S daß der Leser] Przywara S diese Ergebnisse gleichsam mi1it erarbeitet

Kußland Man erhäit dadurch e1IN«€E gute Einsicht
1112 die Schwierigkeiten, 111 die Unsicher-

S 0 lebt der Russe Von W illıam heıt un! die Fehlerquellen der For-
White 120 (384 S.) Köln 1032, schung Es ist nıcht ausgeschlossen,Gildeverlag. daß N1SeCeTE Vorstellungen &s  ber die Ur-

Rußland 1St nıcht NUur Moskau und sachen der Umwandlungen 11 der Be-
Petersburg, Rußland ist ein olk vo  } schaffenheit der Erdkruste, e  ber die Ver-


